
87

Dramatikern vielfach unur einzelne Monologe, en nebenfächliche
Szenchen gebracht werden und ſo das ganze Buch mehr den Eindruck eines e⸗
waltigen Reklameproſpektes al den eines einheitlichen poetiſchen Werkes her
Orruft Oſe Pfeneberger.
230 Ein großes lück und Eetne heilige hedanken,

Erwägungen, Erlebniſſe und Dichtungen zur Förderung der großen In
ereſſen Jeſu Allen katholiſchen Chriſten gewidmet von Em Huch
Kinderfreund—Anſtalt Innsbruck Geſchäftsführer: Franz Schmitt
8⁰ 148 gbd X 1.30, 1 K —

Ein großes Glück iſt der eſi des wahren Glaubens, heilige Pflicht
denſelben nicht bloß ſelber 8 bewahren ſondern auch nach Kräften andere Seelen
für Je

ſus 3u gewinnen Deshalb hat die katholiſche＋ dem Auftrage thre
Stifters gemäß Allen Zeiten ihre Miſſionstätigkeit entfaltet Letztere bedarf
Aauhzer Gebet auch der materiellen Unterſtützung eitens der Gläubigen

In überzeugender und herzgewinnender Weiſe iſt vorliegendes Büchlein
geſchrieben Möge E auch zahlreiche eſe nden welche voll Begeiſterung durch

und Almoſen QAm heiligen (rte der Glaubensverbreitung mitarbeiten
mM u des Büchleins findet ſich EIn Wegweiſer für lſſton Kandidaten
und Kandidatinen ſowie für Wohltäter Der katholi che Univerſitätsverein
Salzburg U.  1  bernimmt auch für Miſſionszwecke Kapitalien mit Zinſenvorbehalt

geringe Entſchädigung Dr Florian chmid
Kirchenmuſikaliſches Der „Quartalſchrift“ wurden von em

Verlag „Styria“ Graz und Wien ehende kirchenmuſikaliſche
Kompoſitionen zUr Beſprechung zugeſendet

a Rudolf von Wei  orn, O —24 Meſſe 0HI für vter
ſtimmigen gemiſchten Chor und Begleitung der rge Partitur

M Singſtimmen einzeln —2
Dieſe ermoderne kann ich nicht emp ehlen dazu veranlaſſen mich

der ù komplizierte manchmal (efr Benediktus) überwuchernde Orgelpart
die vielfach geſchraubte abſtruf Textbehandlung, die vielfach äußerſt

chwere Sangbarkeit erzeugt durch Uweit gehende Enharmonik auch Geſangs
part dieſe Signatur ird der den Weg die Praxis erſchweren Daß

EIN wohlgeſchulter Chor einzelne Schönheiten der Meſſe herausholen kann,
E. bei :mͤMiu

arl Jendroſſek, 0 Lauretaniſche Litanei mit eu  em ext
— N 1.80für bter Singſtimmen mit Orgelbegleitung. Partitur

ingſtimmen einzeln M. — .20
Wo man Litaneien mit eutſchem Text pouſſiert mag dieſe II Geſang

und Begleitung infache Arbeit un ſein obwohl (beſonders bei Ver
eppung der tempi) Monotonie nahe ieg da jede perſönliche ote der Om⸗-
poſition mangelt
G/ ranz Grabner, 0 Fün lateiniſche Ge Ange zu Ehren des

allerh Sakramentes für Sopran Alt und Orgel Partitur 1.50
M  ( 1.30 Singſtimmen inzeln M. — 260
Pantum ErgO, Coenantibus IIIis SaCTUNI COVIVIUm, verbum S-

uunl. SACTIS sSolemniis 2*  C8 ſehr leicht ohne viel Schmuck Aber auch ohne viel
Wirkung; olche erſtöße Wie Ende de tantum ergo Seite der Par
titur, wo der Alt de Geſanges und der Begleitung mit dem verdoppelten
II Oktaven fortſchreitet, beleidigen eln äſthetiſches Auge und Ohr

Dr Anton Faiſt, 0 121 Duo hymni eucCharistici zUur Ver
ehrung des a  er Sakramentes für vierſtimmigen gemiſchten Chor und



rge Partitur 1.80 1.50, Singſtimmen ern
— 2

zeln —
Das iſt ſchöne, ausdrucksvolle, moderne, I volkstümliche Uſt der

Praktiker ſpri ù uns, der die thematiſche Arbeit nicht übertreibt und dochgroße Effekte erzielt Die Hymnen gesu, 16EX admirabilis und Verbum SUuUper-
IIn ſind durchkomponiert und eignen ich, wie der Autor bemerkt, ſehr wohlUr Nachmittagsandachten einer Litanei. Sehr 3u empfehlen!

Johann Meuerer, 0 64 ierzehn eu  che Keder ſür vier
ſtimmigen gemiſchten Chor oder für Enne Singſtimme mit rge oder
Harmonium. Partitiur 2.40 —2 — Stimmen einzeln

reit Oſterlieder, vier Lieder 3u eiligen El drei Sakraments-⸗, zweiKommunionlieder, ein Herz Jeſu⸗

— ein Marienlied nach Texten des Geſangsbuches„Ave Maria“. Welche Gewalt hat ſich wohl der Grazer Domkapellmeiſter antun
müſſen, ſo einfach, anſpru ſchreiben! Auch ſchwächere Dre dürfenſich nu dieſe ganz gut wirkenden Geſänge

Johann Meuerer, 0 Fün Marienlieder (leicht aus
führbar). Sopran, Alt und Tge obligat, (nor  *  VX und Baß 20 bi-
tum Partitur 1.50 122  — Singſtimmen 1e —.2

Einfach, lieblich, andächtig ſind dieſe Weiſen nit chönen Texten von
Auguſte Pöſtion. Die Begleitung wie der Geſang einfach, Ate Sopranſoli
bringen Abwechſlung Sehr 3 empfehlen!

Druck und Ausſtattung iſt bei RAllen erken ehr gut; ziemlich viele
Druckfehler! Die außerliturgiſchen Texte en alle oberhirtliche Genehmigung.

Schwanenſtadt, Ob.⸗Oeſt Anton ieg

Neue QAuflagen
Handbuch derPaſtoraltheologie. Von P. Ign. Schüch O. 8

beſorgt von Dr. Amand Polz Vierzehnte U fünfzehnte
umgearbeitete und vermehrte Auflage. unsbru 1910 Fel Ranch. III

898 broſch. 10.80; gbd 13.80
Das vor 45 Jahren erſchienene Schüchſche Handbu der Paſtoraltheologie

nimmt Uunter allen verwandten Lehrbüchern noch immer einen ehrenvollen Platz
ein; die vorliegende vierzehnte Auflage beweiſt deſſen praktiſche Verwendbarkeit.
Trotz der zahlreichen ˖PU aufgenommenen Partien und Umarbeitungen elang
Ees, die Seitenzahl von 1054 der dreizehnten Auflage auf 898 3u reduzieren,
allerdings mit einer Abkürzungsmethode, deren Verwendung ielfach hemm end
empfunden werden wird; der XI angegebene Schlüſſel iſt und bleibt emn
„Vexierſchloß“ Die Seiten umfaſſende „Nachträge und Berichtigungen“ tragen
den neueſten Entſcheidungen Rechnung und garantieren die unmittelbare rauch
Arkeit es Werkes me weſentliche Aenderung des „alten wurde nicht
vorgenommen, die zeitgemäßen Ergänzungen und Einreihungen bedeuten eine
dankenswert Ausgeſtaltung.

fo un nnten für eine weitere Neuauflage
berückſichtigt werden:

Die 371 un Klammern angegebenen Bezeichnungen der heiligen Oel—
gefäße bleiben, eil mißverſtändlich, beſſer Weg vgl Linzer Diöz.⸗Bl. 1906, 84)
Der Forderung gegenüber 387), daß bei endung der Taufe der Offiziator
die Fragen vorher lateiniſch rezitiere, halten wir die Meinung Thalhofers and⸗
buch der kath Liturgik 423) für beſſer begründet: „Das Verbot, eim


